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Zum Buch 
66 1/2 Anstiftungen das zu tun, was im Leben wirklich zählt 

Mit diesem frischen und mitreißenden Buch fordern Anja Förster und Peter 

Kreuz Sie auf, das Leben zu leben, das Sie sich selbst wünschen. Aus 

ihren beliebtesten Kolumnen haben sie 66½ inspirierende Episoden 

ausgewählt, die vor allem eines machen: Mut. Mut, die erstklassige 

Version Ihrer selbst zu sein statt der zweitklassigen Version eines 

anderen. 

Seid außergewöhnlich! 

Jedes der kurzen Kapitel hat eine konkrete Idee, erzählt ungewöhnliche 

Erlebnisse, stellt außergewöhnliche Menschen vor oder beleuchtet 

herausragende Unternehmen. Allen Episoden gemein ist: Irgendetwas 

daran hat die Autoren begeistert – und diese Begeisterung ist ansteckend.  

Seid leidenschaftlich!  

Keiner von uns ist ein Opfer der Umstände. Jeder von uns kann einen 

Unterschied machen –mit Mut, Gestaltungswillen und Leidenschaft. Es ist 

Ihre Wahl. Ihre Entscheidung. Ihr Leben. Nicht die Umstände bestimmen, 

sondern Sie selbst.  

Seid unbequem! 

Wer für das einsteht, was für ihn im Leben wesentlich ist, der stößt andere 

bisweilen vor den Kopf. Die Autoren stiften den Leser an, auch mal die 

Regeln zu brechen, auch mal zu irritieren, auch mal Querulant zu sein: 

Und zwar dann, wenn es die eigenen Überzeugungen erfordern. 

Seid anspruchsvoll! 

Verantwortung ist der Preis der Freiheit – die Autoren packen den Leser 

nicht in Watte. Sie fordern ihn heraus, mehr vom Leben zu erwarten, als 

am Abend mit leerem Blick von der Arbeit heimzutrotten. Spaß am Leben 

bedeutet immer auch Spaß beim Arbeiten. 



Anja Förster
Peter Kreuz

 Macht, 

was ihr liebt!
66 ½ Anstiftungen das zu tun,  
was im Leben wirklich zählt
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Vorwort

»Ich habe keine besondere Begabung. 
Ich bin nur leidenschaftlich neugierig.« 
Albert Einstein

»Lotto-Fieber! Dieses Wochenende sechs Millionen im 
Jackpot!« Als wir dieses Plakat kürzlich vor einer Lotto-
stelle sahen, hatte es bei uns genau den Effekt, den es 
haben sollte: Wir überlegten einen klitzekleinen Moment 
lang – und nur zu drei Vierteln im Spaß –, ob wir nicht 
doch einen Lottoschein ausfüllen sollten. Obwohl wir noch 
nie im Leben Lotto gespielt hatten. 

Die Vorstellung, den Jackpot zu knacken, war spürbar 
reizvoll!

Allerdings nur ganz kurz. Dann sahen wir uns an, 
schüttelten den Kopf und lachten. Warum Glücksspiel für 
uns keine Option ist? Ganz einfach deshalb, weil wir im 
Großen und Ganzen bereits das Leben leben, das wir uns 
wünschen. Das heißt nicht, dass wir schon »alles erreicht«, 
es »geschafft« hätten oder in irgendeiner Hinsicht »am 
Ziel« wären. Und wir bezweifeln, ob das überhaupt jemals 
der Fall sein wird. Aber eines ist sicher: Kein Jackpot der 
Welt, keine unverhoffte Erbschaft von der verschollen ge-
glaubten Tante aus Amerika, keine zufällig ausgeleerte 
Baggerschaufel voll Geld in unserem Garten würde uns 
unseren Zielen auch nur eine Handbreit näher bringen! 

Unser Leben ist kein Zufallsprodukt und wird auch nie 
eines sein. Und unverdientes Geld ist generell keine Vor-
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aussetzung, um glücklich zu sein. Weder für uns, noch für 
Sie. Wir bezweifeln ernsthaft, dass sich Ihr Leben in der 
Tiefe verbessern würde, wenn Sie plötzlich aus heiterem 
Himmel einen siebenstelligen Kontostand hätten. Die 
Alternative ist weniger zufällig und sicherlich anstrengen-
der. Aber auch unendlich reicher, schöner und voller 
Freude: 

Machen Sie, was Sie lieben! 

Das Anstrengende daran ist der Punkt, an dem Sie be-
schließen, aufzustehen und zu einhundert Prozent Verant-
wortung für Ihr Leben zu übernehmen. Albert Camus hat 
gesagt: »Der Mensch ist nichts an sich. Er ist nur eine gren-
zenlose Chance. Aber er ist der grenzenlos Verantwort
liche für diese Chance.« 

Ihre Chance zu nutzen –  niemand hat Ihnen beige-
bracht, wie das geht. Und es gibt keine Gebrauchsanwei
sung, keine Geld-zurück-Garantie und keine Do-it-your-
self-Bauanleitung in sieben Schritten für Ihr Leben. Das 
Einzige, was Sie leiten kann, ist die Stimme Ihres Herzens 
und der Kompass Ihrer Neugier.

Das Schöne daran: Kein Zufall kann Ihnen einen Strich 
durch die Rechnung machen! Sie sind Lottofee und Gewin-
ner zugleich! Dazu müssen Sie in keine Glaskugel schauen, 
sondern in Ihr Innerstes: Was will ich wirklich, was macht 
mich lebendig, was bringt das Funkeln in meine Augen? 
Das höchste Ziel in Ihrem Leben ist zu sein, wer Sie sind, 
und zu werden, wozu Sie fähig sind. Unterhalb von diesem 
Eichstrich sollte der Füllstand Ihres Lebenskrugs nicht 
stehen – das ist unsere tiefste Überzeugung!

Mit diesem Buch laden wir Sie ein: 



Machen Sie sich auf die Suche! 

Lassen Sie sich von unseren 66 ½ Ideen anstiften, das zu 
tun, was für Sie wirklich zählt!

Übrigens: Eine halbe Anstiftung haben Sie jetzt bereits 
intus. Wir wünschen Ihnen viel Freude, Impulse und In
spiration bei den restlichen 66 . . .



Seid 
 auSSer-
 gewöhnlich!
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Finden stat t suchen

Das Musée Picasso ist für uns eines der faszinierends-
ten Museen in Paris. Die blaue Phase, die rosa Phase, die 
Tuschezeichnungen, die kubistischen Kompositionen: 
400 Werke schicken den Besucher auf eine Reise durch 
alle Schaffensphasen des Künstlers. An dieser Farb- und 
Formenvielfalt können wir uns einfach nicht satt sehen 
und schauen jedes Mal vorbei, wenn wir in Paris etwas Zeit 
übrig haben.

Unser Tipp, wenn Sie mal da sind: Nehmen Sie sich 
Zeit für die Exponate am Rande und in den kleineren Räu-
men. Was von weitem unspektakulär wirkt, eröffnet eine 
ganz neue Welt. Picasso war nicht nur Maler und Bild-
hauer, er machte auch Buchillustrationen, Gebrauchs
grafiken, Bühnenbilder. Ja, er schrieb sogar Gedichte und 
Bühnenstücke. 

Diese schöpferische Bandbreite beeindruckt uns tief. 
Und wir fragen uns: Wie kann jemand so ein Multitalent 
sein? Wie gelingt es einem Menschen, so produktiv und 
dabei so gut zu sein? 

Die Antwort muss man nicht lange suchen. In Picassos 
Aufzeichnungen steht der Satz: 

»Ich suche nicht, ich finde.«

Aha. Okay. 
Nein, Moment. Was will er denn damit sagen? Dass 

man ein Genie sein muss, um so ein Gesamtwerk zu voll-
bringen? Dass er einfach mit dem Glück gesegnet war, in 
allem, was er angepackt hat, erfolgreich zu sein? Dass er 
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im Gegensatz zu den anderen schlicht den Bogen raus 
hatte? Ganz ohne Anstrengung? Ganz schön hochnäsig! 

Aber nein, das kann es nicht sein. Wer den Satz so liest, 
der versteht ihn grundlegend falsch. 

Was Picasso meint, ist den offenen 

Blick des Findenden beim Suchen, im 

Gegensatz zur eingeschränkten Sicht 

des Ewig-Suchenden.

Machen wir es konkret. Egal, ob es um den perfekten Job, 
den idealen Partner, die nächste Wohnung oder den pas-
senden Mitarbeiter geht. Das größte Problem bei der 
Suche ist: Wir wissen viel zu genau, was wir suchen. Wir 
haben ein festes Bild vom Ergebnis im Kopf und tun uns 
deshalb oftmals so schwer beim Finden des realen Äqui-
valents. 

Aber auch das andere Extrem ist häufig anzutreffen: 
Menschen, die offen für alles sind, aber eben auch völlig 
ohne Meinung und ohne Plan. Wer so sucht, ohne auch nur 
die leiseste Idee zu haben, was zum perfekten Job, zum 
idealen Partner oder zum für mich bestmöglichen Leben 
dazugehört, der kann nur ein Ziel haben: niemals zum Ziel 
zu kommen. 

Was Picasso also mit dem »Finden« meint, ist kein 
Warten oder Hoffen, dass das Schicksal es schon richten 
wird. Das Letzte, was Picasso in den Sinn gekommen wäre: 
auf den Kuss der Muse zu warten. Stattdessen verbrachte 
er Tage und Nächte damit, Entwürfe zu machen und wie-
der zu verwerfen. Wer seine Biografie kennt, weiß, wie 
viele verbrannte Skizzen ihn ein einziges Gemälde gekos-
tet haben. 



 

 

 

 

 

 


